


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zell, Ka tha ri na - Den ley den den Christ ‐
glau bi gen wey bern der ge main zu Kent ‐
zin gen mei nen mit schwes tern in Chris to
Jhe su zu han den.
Ka the ri na Schüt zin

M.D.XXIIII.
Gnad fryd hayl und ster cke / und langk mü ti ge ge dult / wöll got der vat ter
al ler barm hert zig kait / mit über f lüs si ger völ le euch zu schi cken / und be ‐
ga ben durch den ver dienst Je su Chris ti / in ewer emb si gen ley dung / und
von got ge sand ten trüb sal / Chris ten lich be sun dern / in Gott lie ben
schwes tern / unnd glau bi gen wey ber / der gant zen ge mayn zu Kent zin ‐
gen.

Ich und wir all / so bey mir in Chris to ains seynd / wis sen unnd be den ‐
cken wol / unnd das mit mit leyd li chem hert zen / ewer gros se quel lung /
so jr ley den umb Chris tus wil len / und aber fre wen uns auch des mit euch
mit frö li chem in ner li chem ge müt / so wir da bey hö ren und spü ren /
ewern von gott geb nen glau ben / so jr dar inn ha ben.

Ich bitt auch got tag unnd nacht / mit euch al len / das er euch den sel ben
wöll mee ren / wie dann auch die Jun ger Chris ti ba ten / Herr me re uns
den glau ben. Und er ma ne euch auch da bey mit freunt li cher bitt und ma ‐
nung / als ewer mit schwes ter in Chris to Jhe su / das jr nit auß ewe rem
hert zen las sent / son der ste tigs wol len ge den cken / das un über windt lich
wort got tes / das jr dann auch so lang mit al lem ernst und tre wen bey
euch ge habt und ge hört habt / und wol lend al so mit gros ser Ge dult / und
danck bar kait an ne men / als be son de re vät ter li che von got ge schick te ga ‐
ben / und schen cken / die er ney mandt gibt / dann sey nen al ler liebs ten
kin den / Das dann war lich aim un glau bi gen ain seltz am ant lit hat / das
got sol li che schen cki en solt sey nen kin den ge ben die er lieb hett / vil lie ‐
ber wer ain sol cher nit got tes kind / son der der welt / die ge et nitt al so
mit jren kin den umb / son der er zeucht sy lind und waych / ja es ist war /
dar umb spricht Pau lus / der glaub ist nitt ye der mans ding / und der welt ‐
lich / dz ist / der flaisch lich mensch kan nit ver ston was göt lich / Aber
der gayst lich / das ist / der glau big / der ver steet / das gott al so wun der ‐
bar lich han delt mit den sey nen / gantz wi der wer tig der welt und jren kin ‐
dern wie er dann im Pro phe ten Esaia sagt am 55. Ca pi tel. Mein ge den ‐
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cken / das ist / seyn wol len / seyn nitt gleych ewe rem ge den cken / unnd
mei ne weg / das seynd sey ne wir ckun gen / seynd nitt gleych ewern we ‐
gen / Dar umb spricht er auch an aim an dern ort im Pro phe ten / Den ich
will le ben dig ma chen den tödt ich / den ich will ge sund ma chen / den
schlag ich ec. In sum ma / er will die er in ewi ger wal er wölt / und als
sein kin der in das buch sey nes erbs ge schri ben hat / al so von di ser welt
ge we nen / und uns lee ren / das wir al lain an jm han gen in ai nem steyf fen
glau ben / unnd von nye mandt nitt an ders war ten noch ne men sol len /
dann al lain von jm. Aber der welt kin der will er nit be lo nen / dar umb
laßt er auch jnen die welt eer / freud / gutt / und was sy hat ge ben / und jr
be lo nung und erb tayl sein / und weyßt sy dar mit auß / gleych wie Abra ‐
ham der groß glau big man den un ee li chen sun Is ma el / von sey ner magt
Agar ge born / auß weyß mitt ai ner schen cken sey nes guts / und jn da mit
auß schloß von sey nem erb tayl da die ee lich fraw Sa ra sprach / Treyb
hyn weg die ma get mitt jrem sun / dann er soll nit er ben mit mei nem Sun
Isaac. In wöl li chem Is ma el / dann war lich seynd be deut die welt kin der /
die wer den on zweyf fel auch auß dem erb tayl ge stos sen des ewi gen vat ‐
ters / und zu hert zo gen und be sit zern di ser welt ge setzt / wie Is ma el auch
ward / dann sy müs sen ye auch ain be lo nung ha ben. Aber Isaac dem ee li ‐
chen sun gab Abra ham nit / son der fürt jn auff ain berg / unnd wolt jn da
mitt dem schwert ge tödt ha ben / und al so Got opf fern / das dann war lich
der welt an zu se hen ain un vä ter lich ding waß / er glaubt unnd wißt aber
das jm seyn erb un sicht lich be hal ten waß / und das in got auch wi de r umb
möcht er qui cken. Al so thunt jr auch / bitt ich euch jr red li chen glaub haf ‐
ti gen wey ber / ne men an euch ain män nisch Abra ha misch ge müt / so jr
al so in nöt ten seynd / in al ler lay schmach unnd ley dun gen / da mit jr wer ‐
den ge schmecht / es sey gleych mit dür nen / hal ßey sen / er tren cken / ver ‐
trey ben / und was der gley chen auch be geg nen mag / ja so euch ewer
mann wer den ge tödt / und jr selb / so ge den cken an den steyf fen Abra ‐
ham un ser al ler va ter / schla get jm nach wie ain frumm kind / sey nem
vat ter soll in ai nem söl li chen gley chen glau ben. May nen det jr nitt / das
Abra ham auch wee sey ge sche hen / da jn gott hieß seyn ay ni gen sun (in
dem jm doch die me rung der men schen was ver hais sen) sel ber töd ten / ja
frey lich ist jm wee und wee ge sche hen / dann er waß eben auch fla isch
unnd blut wie wir al le / er wißt aber (wie die ge schrifft sagt) das jn got
wi de r umb möcht er qui cken. Al so auch jr / wer den euch ewer mann ge ‐
tödt / wis send jr nitt das Chris tus sagt / Ich bin die urs tend unnd das le ‐
ben / wöl cher in mich glaubt / ob er schon todt ist / so wirt er le ben. Und
Jo han nis am 6. sagt er / Wöl chen eß seyn flaysch / unnd trinck seyn blutt
/ das ist war lich glau ben das er er lößt sey / al lain durch den todt unnd das
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blut ver gies sen Chris ti / den wöll er wi de r umb er qui cken am jung sten tag.
Er sagt zu sey nen Jun gern / wis send jr das / so seynd jr sä lig. Al so auch
jr glaub haff ti gen got ge lieb ten wey ber / Chris tus sagt / Wer nit mag ver ‐
las sen vat ter und mut ter / weyb man und kind / und al les was er hat umb
mein unnd des Evan ge li ums wil len / der ist mein nit wir dig ec. Wer aber
umb mei net wil len ver laßt vat ter und mut ter / weyb / man / unnd kind /
äcker unnd mat ten / dem will ichs hun dert fäl tig wi der ge ben / und dort
das ewig le ben. Lie ben Chris ten li chen wey ber / wis send unnd thun jr das
/ so seynd jr auch sä lig / wie Chris tus sagt / Tret ten ewer flaysch ny der /
auff he ben ewern gayst / und spre chend ewern man nen frö lich zu / und
auch euch die wort Chris ti / so er sel ber ge redt hatt / Förch ten die nit / so
euch den leyb töd ten / ich will euch ai nen zai gen / der euch leyb und seel
töd ten und in die hell werf fen mag ec. Und sagt auch bald dar auff Dar ‐
umb wer mich be kendt vor di sem Ee bre chi schen unnd ar gen ge schlecht /
den will ich auch be ken nen vor mei nem vat ter / und sey nen En ge len.
Wer aber mich ver leug net / und sich mein und mei ner wort be schämpt /
des will ich auch ver leug nen / und mich sein be schä men vor mei nem va ‐
ter ec. Er sagt auch an aim and ren ort / Der knecht ist nit grös ser denn
seyn herr / der Jun ger nit mer dann seyn mays ter. Ha bent sy mich durch ‐
ech tet / sy wer den auch euch durch ech ten. Ha ben sy den vat ter des ge ‐
sindts Be el ze bub ge hais sen / wie vil mer wer den sy es thun dem hauß ge ‐
sind. Sy wer den euch in bann thun / und auß sch lies sen auß jrer ge mayn ‐
schafft / und al le die euch töd ten wer den / may nen sy thuen got ain
dienst dar an. Und sprach zu jnen / Dar umb hab ich euch sol ches ge sagt /
das es wirdt ge sche hen / und so es ge schicht / das jr nitt er schre cken /
und ab fal len / dann ich habs euch vorhyn ge sagt. Dar umb bit ich euch
lie ben schwes te ren / ge den ckend fleys sig an di se wort / dann die ge ‐
schrifft muß al so er fült wer den / wie dann auch Chris tus sagt zu den
zwayen Jun gern so gen Emauß gien gen / Jr tho ren und tre ges hert zen zu
glau ben / al lem dem das die Pro phe ten ge redt ha ben / must nit Chris tus
solchs ley den / und al so in seyn her lichait ge en. Al so jr auch / wöl lend jr
Chris ten seyn / und mit jm in seyn her lichait ge en / so müs sen jr auch al ‐
so mit jm ley den / dar umb be geg net euch schmach ja ob jr wur den inß
hal ßey sen / ge stelt / und das umb Chris tus wil len. O wie sä lig seynd jr /
wolt gott das er mich so gne dig und güns tig an se he / und mir sol cher
gros ser ee ren gin nen wolt das ich al so et was un gley cher und doch gley ‐
cher ga ben mit sey nem al ler liebs ten Chris to ha ben solt / und mit euch
solchs ley den / wolt ich fray di ger / hoch fer ti ger / und frö li cher dar in sein
/ dann al ler Adel in Straß bur ger Mess in jren gul den ket ten und halß ban ‐
den seind ge we sen / ja frö li cher dar in ston dann so ich des Rö mi schen
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Kay sers weyb wer / und in sey ner höchs ten Kay ser li chen maye stat sitz
säß / dann ich waiß und bin ge wiß / das sol che ding al lain und die al ler
war haff tigs ten zai chen sei ner vä ter li chen lie be seynd / dann on zwey fel
er hat Chris tum sei nen sun / und ewigs wort / vor al lem lieb / dann wir
durch jn lieb sein wor den / wie Pau lus sagt zun Ephe sern und hat jm al so
las sen ge sche hen / und al so gar seyn men schait im ley den ge las sen un ge ‐
tröst / das er auch ruft Mein got mein got / wie hast du mich ge las sen.
Auch wie ich vor hab ge sagt gott will uns al so zych ti gen / unnd von be ‐
gird di ser welt ab reys sen / dar mit wir ler nen al lain zu jm be ge ren. Er sagt
auch durch den Pro phe ten / Sün det mein volck wi der mich / so will ich
sy straf fen mit der ru ten / aber mein barm her zig kait will ich nym mer von
jnen ne men ec. Seyn rut ist hie solchs zeyt li che pey ni gung / aber seyn
barm hert zig kait ist das ewig erb tayl / das will er nit von uns ne men wie
er hat ge schwo ren un sern vä tern Abra ham / Isaac / und Ja cob / dar umb
Da vid sagt / Der herr hat ge schworn / und wirt jn nit ge re wen / ewigk ‐
lich. Dar umb lie ben Chris ten / söl lend jr nit mir un ge dult ent pfa hen die
rut und zu sen dung gots / wie dann der weyß man sagt da er spricht Mein
sun / acht nitt ge ring die zych ti gung des herrn / und laß nit ab / wann du
von jm ge strafft wirst / dann wöl chen der herr lieb hat / den zych ti get er /
er gayß let ain yegk li chen sun den er auf nym pt. Und Pau lus sagt zun He ‐
b re. 12. da er dann auch di se wort mel det / So jr die zych ti gung er dul den
/ so er beut sich euch got als den kin dern / Wa ist aber ain sun den der
vat ter nicht strafft? Seynd jr aber on straff / so seind jr bas tert und nicht
kin der ec. Al le zych ti gung aber / so sy da ist wirdt nicht an ge se hen für
ain frö lich / son der für ain trau rig ding / aber her nach wirt sy ge ben ain
fryd sam frucht der ge rechtgkait / de nen die dar durch geye brt seind / sagt
auch hie vor in di sem ca pi tel / las sent uns lauf fen durch die ge dult den
kampff der uns für ge legt ist / und se hen auf den her zo gen des glau bens
und den vo len der Jhe sum / wöl cher / da jm die fre wd für ge setzt ward /
er dul det er das Creuz mit ver ach tung der schand / und hat sich ge setzt
zur ge recht / des stuls got tes / Ge den ckt den / der ain sol ches wi der spre ‐
chen von den sün dern wi der sich er dul det hatt / das jr nitt ab las sent / inn
ewerm mut / und matt wer den. Dar umb lie ben Christ li chen wey ber / ge ‐
den cket di ser wort die nit mein / sond' des gayst got tes seynd / und seynd
danck bar und emp fengk lich sol cher got tes ga ben. Chris tus sagt / Der mir
will nach vol gen / der ver leu cken seyn selbs / unnd nem seyn Creuz auff
sich / unnd vol ge mir nach.

Al so wie es dem al ler liebs ten Sun Got tes ist gan gen / al so muß es auch
de nen / so mitt jm mitter ben wöl lend seyn / auch gon wie Chris tus sa get /
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Hay li ger vat ter / ich will da ich bin / das da selbst auch mein die ner sey /
das ist / in ley den unnd freu den will er uns bey jm ha ben / dar umb wi der ‐
spre chen im nit in un ge dult / es hat got al so ge fal len / das er euch ain we ‐
nig ver laß / und euch al so trau ri ge wit wen / on mann / ain weyl pro bier.
Wie er denn im Pro phe ten Esaia am 54. tröst lich an zaygt / Wölchs ort
wol zu di ser und der gley chen sa chen mag ge zo gen wer den / sagt al so
Nit wöl lest dir fürch ten / dann du wirst nit ge schendt ec. Und wirst nit
trau rig seyn mit ge den ckung dei ner wit wen schafft wann der dich hatt ge ‐
macht der be wart dich / der herr der scha ren ist sein nam / und der hay lig
Is ra hel ist dein er lö ser / Er ist ain gott al ler er den / und der herr hat dich
al so er wölt das du solt seyn ain ge las sen weyb und trau rig ec. Ich hab
dich ain au gen blick ain klai ne zeyt ver las sen / Aber ich sa mel dich wi der
in gros ser er bar mung. Ich hab mein ant lit we nig vor dir ver bor gen / aber
ewigk lich er barm ich mich dein / dann ich bin dein er lö ser ec. O du ar me
ver worff ne inn dem un ge wit ter on alo le trös tung mein barm hert zig kait /
und mein ge lübdt des fri dens schaidt sich nit von dir ec. O jr gar be schri ‐
be nen wey ber / in di sem Ca pi tel / wer mag doch baß hie ab ge ma let wer ‐
den / seynd jr nitt al so yetz wit wen / be rufft von gott dann durch seyns
worts wil len ist euch sol ches al les ge sche hen hat er sich nit al so ain we ‐
nig vor euch ver bor gen / das euch mag dun cken er hab ewer ver ges sen /
das jr jn kaum durch ain fens ter se hen (das ist im glau ben) dann er steet
hin der der wand / wie sich auch des die lieb ha bend seel be klagt / Cant.
Can ti co num am 2. Seynd jr nit auch al so in dem un ge wi ter ge schmecht /
und un ge tröst / Ey ge den cken aber das er hie sagt nit wöl lest dir fürch ten
/ du wirst nit ge schendt / und spricht Seyn barm her zig kait und ge lübdt
des ewi gen fryds / werd sich in sol chem un ge wit ter nitt von euch schay ‐
den / dann er will sich nit schay den als von den got lo sen wie er zu seyn
jun gern sagt / Ich wil euch nit v'las sen / wai sen / ich kumm zu euch es ist
noch umb ain klains / so wirdt mich die welt nitt se hen aber jr wer den
mich se hen / dann ich leb und jr wer den auch le ben / Johan. 14. Sol cher
wort seind in ge denck / das er euch nicht ver las sen will / noch ewer ver ‐
ges sen / wie er denn auch im Pro phe ten sagt. So we nig als die mu ter jrs
sau gen den kinds mag vergbes sen / so we nig mag ich ewer ver ges sen /
und ob sy seyn ver gißt / so mag ich doch ewer nitt ver ges sen / Dar umb
sagt Da vid / Ich will mir nit fürch ten / was mir der mensch thut / und ob
sy schon all jr ge zellt und rüst zeug wi der mich set zen / so wirdt sich
doch mein herz nit fürch ten / denn gott will nit ha ben das wir uns vor
men schen sol len fürch ten wie er sagt durch Esaiam am 53. Nit wööest
dir fürch ten / denn ich bin mit dir / und dar vor sagt zu dreyen ma len zu
den glau bi gen / nit fürcht dir / wenn ich bin mit dir dein got ec. sy wer ‐
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den al le ge schendt / die wi der dich fech ten / mit noch vil her li chen wor ‐
ten / Seynd das nit tröst li che gul de ne wort aim glau bi gen / das jm got der
da nit lie gen mag / seyn hilff vil fäl tig mit dem höchs ten ayd / das ist /
bey jm selbs ver spricht / das er jn nit wöll las sen. Dar umb auch Pau lus
sagt 1. Co rin. 10. Got ist ge trew / der euch nit laßt an ge foch ten wer den /
über ewer ver mü gen / dann er thut auch me rung der gna den in der an ‐
fech tung / das jr sy mö gen er ley den / Al so lie ben Christ li chen schwes ‐
tern / ge tra wen got er legt euch nit mer auff zu tra gen dann euch gutt und
not dürff tig ist /( er will al so ewern glau ben be we ren / wie er dem Abra ‐
ham thet / da er jn seyn ay ni gen sun hieß töd ten / unnd jm doch in dem
sel ben hett zu ge sagt / die men schen zu mee ren. Abra ham was aber gott
ge hor sam da sagt got. Nu wayß ich das du mich fürchst / und mir glau ‐
best / nit das got vor hin nit wüs te / aber er wolt auch Abra ham selbs und
uns al len / sey nen glau ben zay gen und ge wiß ma chen wie Pe trus sagt /
Die eus ser li chen werck der lieb / ma chen uns ge wiß / das wir glau ben.
Al so auch jr / gott will euch unnd ewern nach kom men / und uns al len
zay gen das jr glau ben / und er euch lieb hab. Lie ben Schwes tern / ob
aber schon et wann ewer glaub klain mü tig wurd / und das flaysch wi der
den gaist ficht / er schre cken dar umb nit / es ist ain sä li ger kampff / al so
muß es seyn / der glaub ist kain glaub / der nitt an ge foch ten wirdt / Dar ‐
umb sagt Job. Des men schen le ben ist ain rey ter spil / got wirdt auch
solchs nitt für un ge dult re chen wann nur der gayst nit un den bleybt und
das flaysch jn über windt / dar umb sol len jr ste tigs ruf fen mit dem va ter
des kran cken men schen / Herr hilff mei nem un glau ben / Chris tus er ‐
schrack selbs da er die grau sa men seyn ge gen wer ti gen todts an sach da
er sagt / vat ter ists müg lich nymm disen Kelch von mir / sagt aber bald
dar bey / nitt wie ich will son der wie du wilt. Al so lie ben Christ li chen
wey ber / kan ich euch yet zund nit baß und mer trös ten / und er ma nen
dann das jr solch ley den mit rech ter ge dult und gaist li cher freud / das
dann frücht des gaists seynd / an ne men / da mitt gott ain rum in euch vor
al len an dern be ruff ten / die noch nitt so hoch ver sucht seynd ha ben mög.
Be den ckt die wort Chris ti da er sagt. Sä lig seynd die so da hie trau rig
seynd / dann sy sol len ge tröst wer den ec. Sä lig seynd die / so umb der
ge rech tig kait wil len ver folgt wer den / dann das hy mel reych ist jr ec.
Unnd er mant euch unnd al le die sey nen / sol ches in ge dult und lieb anzu ‐
ne men / sagt. Habt lieb ewe re feynd. Be ne deyen die / so euch ver ma le ‐
deyen Thunt wol de nen so euch has sen. Bit ten für die so euch be lay di gen
und ver fol gen / auff das jr kin der seyt ewers vat ters im hy mel ec. Und
be schleust da mit / wenn jr die lieb ha ben / und guts thun / so euch das
auch thun ec. thunt nit das auch die un ge rech ten. Dar umb jr solt vol kom ‐
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men seyn gleych wie ewer vat ter im hy mel vol kom men ist / diß mag
aber nye mandt thun / er hab denn Chris tus gayst / den will er euch sen ‐
den / nach sey ner ver hays sung / der selb wöll ewer trös ter / fü rer / und
schir mer seyn / Amen. Ge ben frey tag nach Mar ti ni An no M. D. XXIIII.

Ka the ri na Schüt zin / ain Ee ge ma hel Ma thei Zell / ver kün der des wort
Got tes / der Chris ten li chen ge mayn zu Straß burg / ewer mit schwes ter in
Chris to.

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN

http://www.glaubensstimme.de/
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Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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